
Besprechungen

orund 1St Kummers Unterfangen eines Brücken- scher, bıiochemischer un!: topologischer Parame-
schlags zwıschen klassıscher Philosophie un ter herausgearbeitet. Dementsprechendmoderner Biologie eıne Pıonierleistung. Die wırd VOT dem Genetik-Kapitel _ ausführlich auf
Brückenpfeiler sınd geschickt gewählt: einerseıts die Rolle der Proteine bei Iranskrıption und S1-
dıe Entwicklungsbiologie, dıe die Aufklärung gnaltransport eingegangen SOWI1e auf die offene
der Indıvidualentwicklung VO  Z der Eızelle be- Frage der Proteinfaltung; deren thermodynamı-treıbt, anderseıts die arıstotelische Metaphysik sche un kinetische Aspekte werden allerdingsdes Werdens. Dıie Frage heißt Lassen sıch die nıcht immer klar auseinandergehalten. Das Ka-
empirıschen Daten der modernen Entwicklungs- pıtel („Wıe INa  } eine Fliege macht“), eın detaiıl-
biologie Agl den arıstotelıschen Werde-Rahmen lierter UÜberblick über dıie Entwicklung des »5C-
einpassen“ (68)? netischen Musterorganısmus“ Drosophila, zeıgt:

Der eigentlichen Analyse vorangestellt 1st eine „UOrganısation (entsteht), un se1 S1e uch ele-
Darstellung der Evolution als Dımension alles mentar WI1eEe die eines Eıes, immer AaUS schon VOI-

Lebendigen, enn!: „Nothing ıIn biology makes handener Urganısatıon nıe aus dem Genom al-
SCI15 EXCCDL 1n the light of evolution“ 15 Das lein  < Im Abschlußkapitel führt Kummer

Kapıtel zeichnet, beginnend mıiıt den Entwür- seıne phılosophischen und entwicklungsbiologi-ten der Vorsokratiker, die Geschichte der Meta- schen Darlegungen A Frage nach der Begrün-physiık des Werdens bıs hın Zur „Lösung des Arı- dung des UOrganısmusganzen Dreı
stoteles“ 57) ach Di1e weıtere Philosophiege- Modelle diskutiert das kombinatorische, das
schichte bleibt unberücksichtigt, sıeht I1a VO „bionomische“ un! das arıstotelische das
einer eher exkursorischen Darstellung der Pro- Kapıtelende einem teilhardschen mutıiert). T
zeißßphilosophie Whiteheads ab ummers Ent- teraturverzeıichnıs, Personen- un: Sachregister
scheidung für die arıstotelische Substanz-Meta- schliefßen den Band ab
physık scheıint eher pragmatiısch. Auf ıhre Schwä- Kenntnisreich 1mM Detaiıl und mMiıt dem Blick für
chen weIlst ausdrücklich hın (67), W CI1UN auch das Ganze geschrieben, ann sıch der Leser eiınen
vielleicht knapp. Auf entwicklungsbiologische Einblick verschaffen, W1e Philosophie un: Ent-
Fragen bezogen halt S1e „nach WI1e€e VOr. (12) für wicklungsbiologie aufeinander verwıesen sind,
brauchbarer als „die mechanıiıstische Alternative“ und nebenbei wırd ber neuesiIe Forschungs-
67) Geradezu spannend liest sıch das Kapıtel ergebnisse unterrichtet. Unabhängig davon, ob
ZUr Geschichte der klassıschen „Entwicklungs- [1a1l der dargebotenen „arıstotelischen Lösung“
mechanık“ bıs hın ZUuUr modernen Molekularbio- 1n allen Eınzelheiten tolgen INa Kummer
logie. Kummer versteht meısterhaft, den Zl- MmMIt diesem Buch Mafistäbe tür die Bearbeitung
sammenhang VO Wiıssenschaftsgeschichte, philosophisch-biologischer Grenzfragen. Eıne
Hıntergrund stehenden phılosophischen Fragen Lesehilfte: Dıie Lektüre dieses fast abbildungs-
und biologischen Fakten darzustellen. losen Buchs wırd erleichtert, WE I11all sıch,

Dıie tolgenden Kapıtel eisten ein Doppeltes: dem Rat selines Autors folgend, das Geschriebene
Zum eiınen wırd das nNneuUuUeESIE popularwıssen- gelegentlich anhand VO Abbildungen der Sy 1:
schaftliche Dogma VO: der Allmacht der DN  > geENANNLTLEN Lehrbücher veranschaulicht.
die Bedeutung epıgenetischer, physikalı- Johannes Seidel 5J

Kirche

KEHL, Medard Wohin geht dıe Kirche® Eıne arl Rahners immer noch aktuelle Überlegungen
Zeıtdiagnose. Freiburg: Herder 1996 173 AA „Strukturwandel der Kırche als Aufgabe
art; 22,80 und Chance“ AaUus dem Jahr 1977 fragt Medard

ehl „WOo stehen wır? Was sollen WIr tun ” WıeDieses Buch läuft den vielbeschworenen
TIrend der Krıse des relig1ösen Buchs In kurzer annn eıne Kirche der Zukuntt gedacht werden?“
Zeıt erlebte tüntf Auflagen. In Anknüpfung Dabe] greift aut Vorträge und Artıkel
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auf deren Getahr einer (kirchen-)politischenrück, die Zu 'eıl schon ın dıeser Z tschEEV

öffentlicht wurden. Rechtslastigkeıit und eiıner relig1ösen Nischenkul-
hınweılst (156Im ersten 'eıl zeichnet der Autor mMI1t Hıltfe

MGU GLIGL relıg10NS- un! kultursoziologischer Ana- Im Geilst des /7weıten Vatikanischen Konzıils
tührt Medard ehl 1n diesem Buch eine schöpte-Iysen eın ungeschminktes Bıld der gesellschaftlı-

chen un kırchlichen Realıtät. Dabeı verschliefßst rische Auseinandersetzung zwıschen christli-
hem Glauben und moderner Kultur. Ohne 1nnıcht dıe Augen VOTL der außerordentlichen

Krisensıituatıon, in der sıch die Kırche 1MmM mittel- den hor der Kirchenapokalyptiker VO rechts
der VO ınks einzustımmen, lokalisıert auchun: westeuropäischen Raum befindet. Leitend

1ST die These, da: dıe Kırche selber Anteıl hat anl produktıve Anknüpfungspunkte tür eıne (L

Glaubensverkündigung 1n der „postmodernen“der derzeıtigen Umbruchsphase ın der neuzelt-
lich-europäischen Kultur (19) So vermeıdet ehl Kultur. Darüber hınaus ermutigt CI, 1n der Kırche

verändern, W as verändern ISt, anzunehmen,eıne Fıxierung autf binnenkirchliche Konftlıkte,
dle allerdings uch YACER Sprache kommen. K rı- W a nıcht Ündern 1St, un: enttaltet hıltrei-

che Kriterıien, das eıne VO anderen 1-tisch stellt fest, da{fß gerade VO' der zentral-
kirchlichen Leıtung ın Rom wen1g kreatıve un! scheiden. Martın Maıer SJ
Hexible Unterstutzung dieses notwendıgen Inno-

Vvat1ıonsprozesses kommt (20) KRATZL: Helmut: Kırche ım Zeitgespräch. Salz-
Im 7zweıten eıl deutet die innerkirchlichen burg: Otto Müller 1996 DU Geb 29,80

Konftlikte als Zeichen des ungeklärten Verhält- 12 VO 700 Glossen, die der Wıener Weihbi-
nısses 7zwischen Kirche un! Moderne. er Leit- schof wischen 1988 un! 1996 1ın der katholischen
taden dabe!1 1St Ww1e€e schon 1n Kehls 1992 vorgeleg- Wochenzeıitung „Dıie Furche“ veröftentlicht hat,

sınd hıer versammelt. (Hatte der Lektor der dıeter Ekklesiologıe (vgl diese Zs 210, 1992; 645
das Verständnıis der Kırche als Sakrament der Lektorıin das Vorwort Krätzls gyelesen un 1Ns In-

Commun10 (sottes. Dementsprechend müfste haltsverzeichnıs geschaut, würde auf dem Um-
sıch dıe Kırche 1n Ireue ZU weıten Vatıkanıi- schlag ohl nıcht stehen, 111411 traäte aut 700 los-
schen Konzıil als kommunikatıve Einheit aller sen.) Eın Bischot begibt sıch 1Ns Gespräch mıt

Themen der Zeıt. Krätzl mischt sıch eın, be-Gläubigen verwirklichen. Besonders aufschlufß-
reich 1St der Abschnitt über Das Ungleichge- zieht Stellung, umgeht sogenannte heiße Eısen

wicht 7zwischen Universalkirche un! FEinzelkir- nıcht, uch nıcht elegant. Die Glossen siınd 14 Be-

chen“, ın dem ehl das Schreiben der Glaubens- reichen zugeordnet: Spannungen, Erneuerung,
kongregation VO Junı 1992 über „eıinıgE Papst, Priıesteramt, Ehe(-Moral), Abtreibung,
Aspekte der Kırche als Communıio“ eiıner krıti- Schule, Okumene, Schlagzeilen, Parteipolitik,
schen Prüfung unterzieht Gegenüber dem Weltpolitik, Menschenbilder, Selbstbildnıis. Jeder
NEeCUu akzentuıerten 5ömischen Zentralısmus plä- Text 1St lI5Z eingeleıtet, Anlafß der Moaotıv
diert Medard ehl tür eıne Stärkung der Teıilkir- der Glosse verstehen können. Gelegentlich 1sSt
chen un! der synodalen Zwischeninstanzen 7E Schlufß über das Echo geschrieben, das

Eınlösung der Communio-Theologıe des 7 we1- eıne Glosse ausgelöst hat.
ten Vatikanıschen Konzıls. LEtwa dıe Mahnung des Generalrelators der

Im drıtten 'eıl entwirtt der Autor Perspekti- Kongregatıon für Heiligsprechungen, als Krätzl
VE  m. un Prognosen, denen dıe gegenWar- über Johannes gemeınt hatte, dıe Selig-
tıge Sıtuation der Kırche uch als Chance und sprechung des Gründers des Opus De1 hätte die

Herausforderung erscheinen ann. Von seıner Prozesse tür Paul VI Uun:! Pıus Xa} überholt,
Vertrautheıit mıt der pastoralen Praxıs u:! se1ın ganz schweıgen davon, da{fß der Roncallı-
Vorschlag eıiner Sakramentenkatechese Papst („schuld Konzıil“) fallengelassen W OI-

den sel, obwohl doch seinerzeıt dıe Konzilsväternach der jeweılıgen kiırchlichen Segens- der Sa-
kramentsteier (1351£) Eıne andere Chance für eıne Heiligsprechung pPpCI Akklamatıon dach-
eine kırchliche Erneuerung sıeht 1n den Fen 203 -—-205). Oder die Reaktıon Zzweıer

geistlıchen Gemeinschaften, wobe1l ber uch terschiedlicher aturen w1e€e der Talk-Plauderer
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